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Mandat der Module 

Aufgabe der Module ist es, die vom Runden Tisch vorgeschlagenen Handlungsfelder hinsichtlich ihres Ist-Standes zu analysieren, Ziele zu definieren und geeignete Maßnahmen und Instrumente zur Umsetzung vorzuschlagen sowie akkordierte Formulierungsvorschläge in die Koordinationsgruppe einzubringen. Als Basis für die Analyse können z.B. vorhandene Gesetzestexte, Verordnungen, Studien, Grundlagenpapiere oder Forschungsberichte herangezogen werden.

Arbeitsphasen

Die Bearbeitung der Schwerpunktthemen erfolgt in einem iterativen Prozess nach folgenden Phasen bzw. Kriterien:

Phase I
Problemfelddefinition, Erhebung des Ist-Zustands, Erhebung der bestehenden politischen Instrumente, erste Gap-Analyse

Phase II
Gemeinsame Zieldefinition

Phase III
Differenz zwischen Ist- und Soll-Zustand (Gap-Analyse), Empfehlung geeigneter Maßnahmen/Lösungsansätze zur Regelung des Problems unter Berücksichtigung der Realisierbarkeit

Phase IV
Festlegung des Umsetzungszeitrahmens und der jeweiligen Verantwortung, Evaluierung (Prozess, Umsetzung der Handlungsvorschläge)

Aufgaben des Modulverantwortlichen

Aufgabe des Modulverantwortlichen ist es, die Modul-Sitzungen vorzubereiten, zu koordinieren und durchzuführen. Er hat zudem dafür zu sorgen, dass für alle Sitzungen ein Sitzungsprotokoll (Resümeeprotokoll) erstellt wird. Der Modulverantwortliche fungiert sowohl als externer als auch als interner Ansprechpartner für alle im Modul behandelten Themen. Falls notwendig und erwünscht kann er zudem Arbeitsgruppen zu bestimmten Unterthemen einrichten. 

Der Modulverantwortliche bringt die Modulergebnisse in die Koordinationsgruppe ein. Außerdem berichtet er im Runden Tisch über die Ergebnisse und den Fortschritt der Modularbeiten. 

Arbeitsweise

Die im Modul teilnehmenden Personen arbeiten kontinuierlich, offen, partnerschaftlich und fair zusammen. Die TeilnehmerInnen akzeptieren und respektieren die Positionen und Interessen der jeweils anderen Dialogpartner. Die zur Verfügung stehenden Redezeiten werden effizient genutzt – lange Monologe werden tunlichst vermieden. Alle Modulsitzungen werden nach Möglichkeit professionell moderiert.  

Grundsätzlich wird ein Höchstmaß an Konsens angestrebt, wobei die akkordierten Textbausteine in das Österreichische Waldprogramm eingehen sollen. Abweichende Meinungen werden auf Wunsch in den begleitenden Ergebnisberichten des Walddialoges dokumentiert. Formale Abstimmungen sind grundsätzlich nicht vorgesehen. 

Mitwirkung in den Modulen

Aus organisatorischen Gründen sowie im Hinblick der Ausgewogenheit nimmt an den einzelnen Modulsitzungen jeweils ein(e) RepräsentantIn der zum Runden Tisch nominierten Organisationen teil. Bei Bedarf kann der Teilnehmerkreis der Module um weitere Akteure (Experten) durch Einladung des Modulverantwortlichen erweitert werden. 

Grundlagenpapiere/Stellungnahmen/Informationsmanagement

Alle Akteure haben die Möglichkeit, Grundlagenpapiere und schriftliche Stellungnahmen als Diskussionsgrundlage in die Module einzubringen und diese in den Sitzungen zu vertreten. 

Alle mit den Modularbeiten in Zusammenhang stehenden Tischvorlagen, Grundlagenpapiere, Stellungnahmen, Protokolle, Ergebnisse, Literaturlisten etc. werden im internen Bereich der Walddialog-Homepage „www.walddialog.at“ abgelegt und können von jedem Modulteilnehmer bzw. jedem Vertreter am Runden Tisch mit einer Zugangsberechtigung (Benutzername und Passwort) eingesehen werden. Die Ablage im internen Bereich erfolgt ausschließlich über den Modulverantwortlichen bzw. dessen Vertretung, d.h. Stellungnahmen, Grundlagenpapiere etc. sind dem Modulverantwortlichen per e-mail zuzusenden, von diesem zu autorisieren und auf die Homepage zu stellen. 

Anzahl der Sitzungen

Während der ersten, zwei Jahre dauernden, Phase des Österreichischen Walddialoges sind mindestens vier Modulsitzungen vorgesehen. Bei Bedarf können weitere Sitzungen abgehalten werden. Zwischen den Sitzungen wird virtuell über das Internet gearbeitet. 

Dokumentation

Die Sitzungsprotokolle der Modulsitzungen werden im Internet (www.walddialog.at) veröffentlicht. Ergebnispapiere, die im Rahmen des Österreichischen Walddialoges erarbeitet werden, werden ausschließlich vom Runden Tisch autorisiert. 

Finanzielle Aspekte

Aus Gründen der Sparsamkeit und der Ressourcenschonung soll auf bestehende Ressourcen sowie vorhandene wissenschaftliche Grundlagen zurückgegriffen werden. Die Finanzierung der Umsetzung der Handlungsvorschläge obliegt den jeweiligen Akteuren im Rahmen ihrer Möglichkeiten. Eine Finanzierung der Teilnahme von Akteuren am Walddialog durch das BMFLUW ist grundsätzlich nicht vorgesehen.
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